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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschenwald; Rispengras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald;
Johannisbeer-Rasenschmielen-Winkelseggen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 2 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15243

X

Innerhalb einer langgestreckten Senke im Übergangsbereich zwischen Grund- und Endmoräne liegt auf gestörten und ungestörten Torfen 
dieser Bruchwaldkomplex. Der Bruchwaldstandort ist teilweise überstaut, obwohl die Artenzusammensetzung der Krautschicht darauf 
schließen läßt, daß die Überstauung erst vor Kurzem stattgefunden haben kann. Im Nordteil, der vor allem überstaut ist, befindet sich ein 
Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Ebenfalls im Norden, aber Richtung Osten, liegt ein ehemals feuchter Erlenbruchwaldaspekt 
mit Winkelsegge und Rasenschmiele, der ebenfalls überstaut ist. Südlich schließt sich ein Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald 
an. Auf quelligem Standort stockt im westlichen Teil des Biotopes ein Winkelseggen-Rasenschmielen-Quellwald, der reich an Schwarzer 
Johannisbeere ist. Die Erlen im Nordteil sind jünger als im Süden. Teilweise gehören hier auch  Überhälter zum Bestand. Zwei Gräben 
queren den Bruchwaldstandort in O-W und N-S Richtung. Das Grabensystem hat Verbindung mit dem Hauptgraben in diesem Waldteil, der 
mehrere Senken miteinander verbindet. Großflächig umgibt Laubwald (teilw. auch entwässert) das Biotop.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Poa trivialis

Carex elongata Carex remota Fraxinus excelsior Ribes nigrum

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Nasturtium officinale Solanum dulcamara


